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F Geburtstag
In 19/120 hat Lang C1HE kleiıne aber sehr gewiıchtige Beob-

achtung ZU Miıttelte1l des mosbuches vorgetragen Er sıieht Am
und 14 Rahmen der CLB „Deutungsmatrıx für den Inhalt‘“! abg1bt
Der Rahmen 1St geprägt VO Exodusmotiv (für 14 vgl x dıie Au{it-
deckung der Uun! sraels und die Strafe der Verbannung (vgl Am SZ
59 1Z: S SE und werden autf der ene der Buchkomposıtion als ‚„„Antı-
Exodus‘“ dargestellt. angs Beobachtung lässt sıch miıt C1iNCeN Überlegun-
SCH ZUT Struktur VON Am 3- verbinden dıie ich Urzlıc be1 Gastvorlesun-
SCH Jerusalem vorgetiragen habe

Am der 1NECUCTEN Forschung
Auf den ersten 16 scheımnt dıe Gliederung VoNn Am keıiner längeren

Dıskussion edurien DIe dre1 Höraufrufe Am und und die
beiden Weherufe 18 und markıeren deutliche Eınschnitte So kann

ogalskı Anschluss den Forschungskonsens festhalten TO-
ductions SCIVC order and separalte the collectiıon of oracles 3 C follow
them 553 DIe auf diese eIse abgeteilten füntf Einheıten Am en CIn

sehr unterschiedliches lıterarısches Profil hre gegenseıllge Zuordnung
bleibt nach dieser Makrostrukturierung en Der Miıtteltei1l des Amosbu-
ches stellt sıch qlg ammlung der Worte des Propheten dar Das verbinden-
de ema scheımnt dıe Verurteilung des Nordreiches SCIN hıer und da
schimmert aber auch e1N Interesse uareic urc (z Als eher

Vgl Lang, Amos
Lang, AmosHE AD D Nogalskı Lıterary
Vgl Nogalskı Lıterary “Scholars typıcally charecterıze chapters col-
ection ofprophetic Sayıng>
Vegl Nogalskı Lıterary
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locker gefügte ammlung VON Prophetenworten würde sıch der Miıttelte1l
des Buches euthc VOoNn den ‚„‚durchkomponıierten“ Eckteilen mıt ihren
„Zykile den Öölkerworten in Am 155 und den Vısıonen In E unter-
sche1den. Ist das plausıbel? LÄsst sıch eine solche ese halten? Im weiıte-
ICN Verlauf der Überlegungen wırd sıch ZEISECH; dass au und ema
VON Am 3-6 präzıser beschreıbbar SINd.

Jeremi1as geht eınen anderen Weg In der Strukturierung VOon Am 3_3
der den Mittelteil des Buches als osroßangelegte Komposition begreıtfen
lässt Er be1 der Beobachtung d}  5 dass die dre1 Höraufrufe jeweıls
Anfang der Kapıtel 3 und nıcht gleichwertig SINd. Am 4, ezieht sıch
1UT auf eıne beschränkte Tuppe, hat also eıne geringere Reichwelıte als die
beiden anderen Aufrufe 53 und S sınd paralle gestaltet, welsen aber
einıge markante Unterschiede auf. In der Wiıedergabe Von Jeremias lauten
dıie beıden Eınleitungen:

„Hört dieses W ort, das We euch geredet hat, ihr Israeliten!
319
Hört dieses Wort, das ich euch qals Leichenlie anhebe. Haus
Israel! S
Aus der unterschiedlichen Anrede und der Dıfferenz in der Bezeichnung

des Sprechers SCAN1L1EeE Jeremias. dass 3: en Gotteswort einleıtet, während
mıt S Prophetenrede beginnt Am SZ dann In die beıden aupt-
teıle Am A und n „Das Leichenlie des Propheten ıst dıe Antwort auf
das Unheilswort Gjottes.® Und Jeremias fügt als Stütze se1iner CR hınzu:
„Dem entspricht die Beobachtung olffs. das ‚ıhr 1€ Israelıten“ (wıe
einfaches ‚Israel‘ und „‚meın olk Israel® Bezeichnung des Gottesvolkes ist.

dem Gott gehandelt hat, während ‚Haus Israel‘ prımär den Staat des
Nordreiches benennt. Der Staat geht seinem Untergang5we1l das
Gottesvolk versagt hat c6/ Am 3,1-8 ist insgesamt dıe Eınleitung Von Am
3E der Abschnitt steht ıIn sıch. WIe die Inklusıon VON Am 3S und 3,8
erkennen lässt

dieser zunächst bestechend einfachen und überzeugenden Struktu-
rierung irrıtiert zweilıerle1: /Z/um eınen wirkt dıe Parallelısıerung Von Am 3
und d gekünstelt. Jerem1as zıtiert in se1ner Gegenüberstellung Von 3,1 und
S 1UT 341a er Höraufruf wiıird aber tortgeführt und präzısıert:

Hört dieses Wort, das JHWH euch geredet hat, ne Israels,
die 1ppe, dıe ich heraufgeführt habe Aaus dem Land A Syp-

ten, folgendermaßen:

Jeremi1as, Hosea 149 (Hervorhebungen 1M Orıgmal).
Jeremias, Hosea 150
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on damıt ist eine Parallelısıerung mıt > höchst Iragwürdıg, und
bereıts In der Redeemleltung 1eg eın Wechsel VO en über JHWH 7U

en In der Person VOL. Miıt dem Redeweılser l at ist dann S
als unmıiıttelbare o  u  ng angeze1gt, dıe In der Gottesrede der Person
verbleıbt

„Nur euch habe ich erkannt en Sıppen des Erdbodens.
er ich euch alle CUTE Verschuldungen.“
Am ST stellt sıch Ssomıt als theolog1isc welıt ausholende und betonte

Grundsatzäußerung über das Gottesverhältnıs sraels dar, Sanz anders als
die Gerichtsankündigung INn Sa die ZW dr auch eIn1g€es Gewicht hat, aber CS

hinsıchtlic der theologıschen edeutung nıcht annähernd mıt SI aufneh-
Ea kann. /7u beachten ist auch, dass 1m Horizont Von - TE das Sprecher-Ic
VON 5 keineswegs eindeutig als Prophetenrede verstehen ist.©

ıne zweıte Beobachtung lässt dıe Absetzung VON Am 3f VoN 51 In der
VON Jeremi1as vorgeschlagenen Weıise zusätzlıch ragwürdıg erscheıinen:
on en flüchtiger 1C auf Am A genugt, erkennen. dass dıe
Themen 4Qus dem Anfangsbereich Ende wliederkehren, die 10 den
verbrecherischen Machenschaften In Samarıa und die kultkritischen uße-
rungen.” Damıiıt gerä aber dıie ese eiıner o  rung VON Am 3f in 51 1Ns
anken Es pricht wen12 afür. In Am SE die prophetische Antwort auf das
Gotteswort Am 31 oder eine olgerung daraus sehen.

FEın Alternativvorschlag ZUF Strukturierung
Miıt seinen Einsıchten In den au VON Am SA des Miıttelteils der

Komposition der Kapıtel 3'7 hat de aar! den TUnN! für eıne alternatıve
Strukturierung VOINl Am 3_ gelegt. “ hne dıie sehr schlüssıgen Überlegun-
SCH de aards 1m Eınzelnen darzustellen, lässt sıch iın uIiInahme und Kort-
führung seliner Überlegungen der konzentrische ufbau des Textes dar-
tellen

Dass Am 3 (Jotteswort und 5:3 Prophetenwort einleıtet, bleibt be1 Jeremias.,.
weıt ich sehe, ohne Begründung, vgl Jeremi1as, Hosea 150
/Zu eiıner dıfferenzierten Darlegung der Parallelen sıehe unten Jeremias, Pro-
phet 6 ‚9 registriert ebenfalls dıe Entsprechungen zwıschen Am 3,9-4,3 und Am
69 welst diese ber dem „älteren Amosbuch“‘ ZU, 31er scheımint die Ausrichtung der
Textwahrnehmung der Dıiachronie den Blıck für das Gefüge des Endtextes
verstellen.
Vgl de Waard, Structure, aufgenommen be1 romp, Amos 1-17; vgl ferner
Lust, Remarks.
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5,1-53 Tod
5,4-6 en
S Rechtsbruc
SI (rottes Schöpfermacht-/,, Sintflut 66

„10-1 Rechtsbruc
enS: 4EIS

S6 Tod
Im Zentrum der Komposition steht dıe hymniısche Deklaratıon der A UEH>=

stürzenden““ Schöpfermacht Gottes., die den göttlıchen amen JHWH qualı-
fiz71ert. Dem steht auf Selten der Menschen der Umsturz der gesellschaftlı-
chen Ordnung (‚ReEc und ‚ Gerechtiskett::) gegenüber. Miıt der göttlıchen
Schöpfermac ist dıie Alternatıve „T’od en:  c angesprochen. Das Iun
der Menschen hat das (Gjemelinwesen In den Bereıiıch des es geführt;
eT. erklingt die Leıiche  age Recht !! Es bleıibt aber dıe Möglıchkeıit
der Gott und Z B: on diese csehr appen Überle-
SUNSCH machen eullıc dass Am 5,1-17 nıcht 1L1UT Gerichtsansage als KOon-
SCQUCNZ Aaus den ergehen der Verantwortlichen des Nordreıiches ist, denen
In der sehr drastıschen orm des sarkastısch verwendeten Leichenklagelıe-
des die olge ıhres Iun VOT ugen geführt WIrd, sondern eıne dıfferenzıierte
theologische Reflexion über das Gericht und dıe Möglıchkeıt der Rettung.

Greift INan Nun dıe Erkenntnisse de aards ZUL ormalen truktur Von
Am S 114 auf und verbıindet S1e mıt dem auffälliıgen Eindruck der 1eder-
holung bestimmter Themen auch ın den Rahmenteıulen VON Am 3'9 lässt
sıch der au der Miıttelteı1ls des mosbuches In elıner einfachen und
schlüssıgen Weise beschreiben Die siebente1ilige truktur In 5,1-17 ist das
Kernstück elıner ebenfalls siebenteilhgen konzentrischen truktur VO Am
061

| 1 An dieser Stelle se1 ıne interessante neuzeıitlıche Parallele den Wortspielen
In Am 35 mıiıtgeteılt: raf VO  —_ Krockow, Rhemreise IS berichtet, dass nach den
schrecklıchen Eroberungskriegen Ludwigs XIV dıie Friedensschlüsse Von Nım-
320 (1678/79), Ryswiıjk (1697) und Utrecht (1743) 1m Volksmund verball-
hornt wurden „Nımm-weg””, „Reiß-weg“ und SAUnrecht .
Dazu lıegen Vorarbeıten VOIN Noble VOT, der jedoch ufs (Janze gesehen einer
weniger klaren Struktur omm und dıe Rolle VON 3,1-8 als Kopfstück der

Komposition Am d und den ezug zwıschen 3 und 6,14 n1ıC
erkennt, vgl o  e’ Stucture und Noble., Remnant.
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S _8 Introduktion/Thema
Exodus, Verantwortung sraels und (Gerichts-)Prophetie

3,9-6, Durchführung
sraels Verschuldungen Gottes Ahndungen

3,9-4,3 Gewaltverhältnisse In Samarıa (Sozlialkrıtik)
4.4+5 Kultkritik

4.6-13 verfehlte Gottesbegegnung Tod

5,1-3 Tod
5,4- Leben
5) Rechtsbruch

Zentrum 5: T-7 5,6579 Gottes Schöpfermacht „Sıintflut”
Rechtsbruch

514413 Leben
Tod; EOH 17

„‚18-2 verfehlte Gottesbegegnung Tod

Kultkritik‚21-2
6,1-11 Gewaltverhältnisse In Samarıa (Sozlalkrıtik)

TD Coda
sraels Verschuldung der ntı-Exodus

Die gewichtige, ‚„„‚volltönende“ ro  ung mıt dem ausgestalteten HÖr-
auIru: In Am 3A zielt auf dıe göttliıche Ahnung der „Verschuldungen“
sraels (D531W) 1m Horizont der 1m Exodus egründeten Gottesbeziehung
und der entsprechenden Verantwortung. Am SI hat eıne Dekalogstruktur
(vgl Ex Orma iıst In 314 dıe rwähnung des Exodus in das Ge-
chehen der Gottesrede Israel eingebunden; inhaltlıch O1g auf dıe T1IN-

die Heraufführung dus Ägypten eine negatıve Fassung der orde-
IuUuNng des Gebotsgehorsams, dıe Verantwortung für Verschuldungen. 3,9
werden dıese Verschuldungen detaıllıiert dargelegt. Das programmatische
Kopfstück verbindet damıt eıne Reflex1ion über dıie der Prophetie als
Ansage des Unheils In asSssozlatıonsreichen Bıldern dUus Natur und
Gesellschaft wırd der zwıingend verpflichtende Charakter prophetischen
Sprechens ebenso evozıert w1e dıe Härte und Unheimlıichkeit der prophe-
tischen Botschaft selbst Wıe eıne Klammer umschlielßt der Hınwels auf das
„Reden“ 3,1-8 und hält diıesen Abschnıtt Er ist
dıe Introduktion ZU folgenden auptteıl, ın dem das vorgestellte ema In
der eiıner Durchführung varıationsreich entfaltet wırd. Der Miıttelte1l des



eorg Steins 1} (2004)

mosbuches 111 1m Tichte dieser Eınleitung wahrgenommen werden, die
Am Z zugleic mıt den anderen Texten des mosbuches verbindet, In
denen die der Prophetie (spezıell als Unheilsprophetie) eigens thema-
tisıert wird (vgl Am 19’ 90_17 und dıe Kapıtel 7'9 bes ’0_17 6, 1 B
S ‚ö-1

„12-1 bıldet das Pendant ZUT Introduktion In 3,1- uch hier ist VO

Handeln (Jottes Israel dıie Rede (55°>Y 97gegen euch:. vgl 3,la und
2b); dıe angekündıigte Bedrückung, die sraels deonstratıve Selbstmächtig-
keıt drastiısch verhöhnt, wırd unüberhörbar mıt Exodusterminologı1e
ausgedrückt (ym> 6,14, vgl x och bemerkenswerter ist aber dıe
Benutzung ormaler und inhaltlıcher Muster in umgekehrter Reıihenfolge
gegenüber 3,1-8 1ın G markıeren die rhetorischen Fragen, die den 1der-
SsInn Von sraels JIun vorführen, eınen Neueıminsatz gegenüber 6,1-11 (vgl die
Kaskade rhetorischer Fragen in 3,310) Anschließend wırd sraels „Verschul-
dun  06 (vgl 3:2) benannt: 6,12b ore1l den auptvorwurf Israel Aaus

der Miıtte der Komposıtion in den Schlüsselterminı AEYM)7S und 7Ta (5 575
vgl 5,24) wıieder auf. Als Strafe 01g dıe Rückkehr in die Unfreıiheıt, der
ntıi-Exodus 6,14 vgl 315

Der Hauptteıl der Kapıtel 3'7 der Abschnitt 59'63 wiırd Jenseıts
Oormaler Gliederungselemente WI1Ie der bereıts erwähnten Höraufrufe HEC
rekurrierende Themen gegliedert, s1ignalısıert vVvon bestimmten Schlüssel-
wortern eutlic sınd die Korrespondenzen zwischen 3,9-4,3 und 6,1-1
Miıt 3,9 und 4, einerseı1ts und 6,1 andererseıits wIird das Augenmerk auf
Zustände ..  auf den Bergen Samarılas““ gelenkt. Hıer herrschen „Unterdrück-
s Unrecht, Gewalttat und Bedrückung“ B9E 4,1) 4C zufällig taucht
das Stichwort „Gewaltta in 63 erne auf. Diese Themen begegnen
auch in der Miıtte der Komposition (vgl 5:) A0-39 Das Zentrum In Am
5,1-17 ist nach V.OEHE über das Stichwort „Bedrückung“ ( In 3,10 und
579° angeschlossen. ESs wırd eutllıc dass hıer eiıne tragende thematıische
_ ınıe VoNn 99"69 oreiıfen ist.

Mit der Wiıiederkehr seltener formelhafter usarucke wird die rahmende
Funktion VOoN 3,9-4,3 und 6.1-11 zusätzliıch unterstrichen:

4,2 „„Geschworen hat der Herr JH W. be1 selner Heılıgkeıit” (1!Ü'IPJ);
6,8 „Geschworen hat der Herr JHWH bei seinem en:  .“ 10533)
In 3,9-1 . also gleich ZU Eingang des Hauptteıls, wiırd den ‚„Palästen“

(MDIN ist Leıtwort in diesen Versen), In denen dıie Gewalt „aufgehäuft“‘ Ist.
der Untergang angesagt. Das ema wiederholt sıch ın 6,8 345 und 6,11

13 Vgl Lang, MOS
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konkretisıeren das ema In der Vernichtung der -Häuser“ der Herrschen-
den

en den sozlalkrıtisch akzentulerten außeren Rahmenteılen 3,9-4,3
und 6.1-11 stehen ZWel kurze Abschniıtte, dıe der Kultkritik gew1dmet SINd:
4,4-5 und „21-2 Ist dieses Komposıtionsmuster einmal erkannt, lassen
sıch darın auch dıie Zz7wel noch verbleibenden Abschniıtte elnordnen: 4.6-13
und „18-2 el Texte bılden den inneren Rahmen das
kompositionelle Zentrum S11 und sprechen VON verfehlten „Gottesbegeg-
nungen“ mıt tödlıchem Ausgang (vgl S: 126 und 193 uch diese Abschniıtte
sınd UuUrc weltere motivliche Entsprechungen miıteinander verbunden: S1e
benutzen dıe Licht-Finsternıis-Metaphorik und entfalten das Bedrohungs-
mMoment der ottesbegegnung mıt dem HıiınweIls auf Gott, der „Dunkelheıt“
macht und dessen Jag .„Fiınstern1s“ bedeutet.

Theologische Tiefenstruktur
[Der alternatıve Strukturvorschlag ist es andere als eıne beliebige

formalıstische „Splelerei : DE en die Aufmerksamkeıt auf dıe eologı1-
schen Themen. dıe dıie Komposition Von Am e auf der ene des
Endtextes pragen und die Interpretation des mosbuches bestimmen.

Dıiıe „Imprägnierung“ Uurc dıie Exodusthematı In weıterem Sınn ann
nıcht hoch veranschlagt werden: Miıt gezlelten 1gnalen wırd nıcht
1Ur das Befreiungsthema eingespielt, sondern der Kernteil der Sınalper1-
kope als ubtext eingesetzt: Der Dekalog (Ex 20) und die Erzählung VOoN

der Abwendung VO Exodusgott (Ex bılden den Resonanzraum, In
dem dıe Komposition des mosbuches 7Z7u Klıngen kommt Es ist dann
keıin Zufall mehr. dass In den siıch Am 3-6 anschließenden Vısıonen Am
dıe ematı der -ReEuE  66 (jottes und e1ines Strafverzıichts für Israel entfaltet
wiIird. Die Mosegeschichte Ex 372-34 wırd gleichsam reinszeniert. !” Es erÖöff-
NCN sıch welıtere Horizonte für das Verständnıiıs des Prophetentextes: Gıing 6S

In der Mosegeschichte Sınal den TLC des ersten Gebotes, 1eg
der Schwerpunkt der 1l des Amos auf den ergehen dıe „zweıte
Tatfer des ekalogs; die Eıinheıt der (jottes- und Nächstenliebe bıldet sıch

auch In der Struktur des bıblıschen Kanons ab
Das intertextuelle £SDIEK das Hın und Her über dıie Kanonteıle hıinweg,

geht aber noch welıter: DiIie andere ogroße bıblısche Sünden- und Reuege-

15
Vgl Lang, Amos.
Vgl Steins, MmMOs Die 7Zweıftel hohen er zumındest ein1ger der MOS-
Visıonen In Am r erhalten VON daher zusätzlıch al  ng, vgl a7Zu ausführ-
lıcher: Steins, Amos F
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schıichte, dıe Sıntfluterzählung, spielt ebenfalls eıne gewichtige als
ubtext des mosbuches Das In der Mıiıtte des Buches (Am 5,81) als Sınt-
flut beschriebene Strafgericht ist (jottes Antwort auf dıe ewaltverhält-
nısse‘* In Samarıa; Am 3,10 und 6,3 nehmen damıt dıe Terminologıie VON
Gien 6.11 und 13 und dıe Theologıe der Sıntfluterzählung auf. !® Dıe Spur
1e& sıch verbreıtern Uurc eiıne 1elza welıterer Beobachtungen. ‘

Summary
hıs short study cCcCommuUnIcCates SOINC DNCW understandıngs of the composıtıon

and theology of the o0k of MOS Chapters through ShOow cConcentric
ur The SLOTY about Moses (Exod and O and the Primeval Flood (Gen
6—8) provıde the underlyıng framework of the composıtion. It becomes evıdent that
the parts of the called ‘L orah” and “Prophets” AIc INOTEC closely related than
scholarshıp acknowledged far

Zusammenfassung
Als Fazıt kann testgehalten werden. Die orme „Gesetz und Propheten“

beschreıbt keine sekundäre Verbindung VON ursprünglıch nıcht zusammengehörenden
TEXIEN. die Je tür sıch verstehen wären. In der ormung der prophetischen
Literatur hat offensıichtlich der Pentateuch einen sehr oroßen Eıinfluss ausgeübt, der
entweder In der formgeschichtlich geprägten Forschung margınalısıert der durch
redaktionsgeschichtliche „Textverteilungen“ für die Interpretation wen1g In
Anschlag gebracht worden ist. Es erscheımnt ANSCINCSSCHECT, in den Prophetenbüchern mıt
späten Komposıtionen rechnen, dıe VOINN oroßen theologıschen Konzepten (vor allem
des Pentateuch) geprägt Sınd. Möglıcherweise ist die Botschaft der Bıbel also doch
einheıtlıcher, als dıe moderne Forschung lange eıt glauben wollte. Wäre das bedauer-
lıch?
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